
Messerattacke in Dublin: Ein französischer Gymnasiast entwaffnete
den Angreifer
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Ein französischer Gymnasiast, der in Dublin ein Praktikum absolvierte, soll entscheidend
geholfen haben, den Messerangreifer zu entwaffnen, der am Donnerstag in der Nähe einer
Schule in der irischen Hauptstadt fünf Menschen verletzte.

Ein Mann hat am Donnerstag, dem 23. November, in Dublin fünf Personen mit einem Messer
angegriffen und zum Teil schwer verletzt. Laut Informationen des Senders BFMTV, die von
dem Sender France Bleu Champagne bestätigt wurden, ist eine der Personen, die den
Angreifer entwaffnet haben, ein französischer Gymnasiast. Er wurde bei dem Angriff leicht an
der Hand und im Gesicht verletzt.

Alan, ein 17-jähriger Schüler der Oberstufe aus Bazeilles im Departement Ardennes, befindet
sich, ebenfalls laut BFMTV, wegen eines Praktikums in der irischen Hauptstadt. Laut dem
Sender France Bleu praktiziert der junge Mann aus den Ardennen regelmäßig
Selbstverteidigung. Am Donnerstag hatte die Nachrichtenagentur AFP noch berichtet, dass
der Angreifer von einem Lieferanten entwaffnet worden war, ohne weitere Details über
dessen Identität zu nennen.

Attaque à Dublin: BFMTV a pu s'entretenir avec le jeune Français qui a arrêté
l'assaillant pic.twitter.com/CWBn53nGu5

— BFMTV (@BFMTV) November 24, 2023

Der Vorfall ereignete sich am Donnerstagnachmittag in der Nähe einer Schule am Parnell
Square in Dublin. Fünf Personen, darunter eine Lehrerin und drei Kinder, wurden verletzt. Ein
fünfjähriges Mädchen befindet sich nach Angaben der Polizei „in einem sehr ernsten
Zustand“.

Nach dem Anschlag kam es in der irischen Hauptstadt zu gewalttätigen Ausschreitungen.
Mehrere Stunden lang zündeten Randalierer am Donnerstagabend in einem Viertel im
Zentrum Dublins, in dem vor allem eine Bevölkerung mit Migrationshintergrund lebt,
Fahrzeuge an, plünderten und verwüsteten Geschäfte und lieferten sich
Auseinandersetzungen mit der Polizei.

Nach Angaben des irischen Medienunternehmens RTE stuft die Polizei die Vorfälle nicht als
terroristisch ein und hält die Situation für unter Kontrolle. Der irische Premierminister Leo
Varadkar gab seinerseits bekannt, dass ein Verdächtiger festgenommen worden sei. Laut RTE
handelt es sich um einen Mann in den Vierzigern, der auch mit schweren Verletzungen ins
Krankenhaus eingeliefert wurde.

https://t.co/CWBn53nGu5
https://twitter.com/BFMTV/status/1728038933693366639?ref_src=twsrc%5Etfw

